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Das Wirbelwind - Thal.
(Sdrug.)

Jnvem wir ung iiber eine fdmale Grhshung fiidbwirts wanbdten,
faben wir eine Anzahl von Quellen, bdie augenblictlich unthitig, jedens
fall8 aber wifrend der Nacht gefloffen waven; bdenn lange Binver von
&i8 jogen fich von ibnen iiber den Abhang ves Plateaus hinab bis in bie
Yunbert m. tiefer [liegende @bene, welche alled abfliefende TWaffer aufs
nimmt. Anteve, bie in einelnen Fillen 1 felbjt 17/, m. itber bie Obers
flache bed Plateaus emporvagten, {dhienen dburd) die allmdhlig angehiufs
ten Niedevichldge volljtandig gefchloffen, jeve Thatigteit eingeftellt ju ha=
ben, wihrend bdad Waffer wahrideinlich anverwdrts einen Ausgang
gefunben Hatte.

Gin Blid nad)y Siiven iiber bie etwa eine Biertelftunde breite Flache
seigte un8 Dupende bdiejer Heifi- Wajjer- Bultane (wenn diefer Ausbrud
geftattet ift) in woller Thitigteit und eine Unzahl anderer, die swar augens
blidlich) rubten, allem Anjchein nocy aber fabhig waven, ihre Thitigleit
jeven Augenbli mwieber aufjunehmen. Der grifte unter den momentan
rubenden Batte eine Oeffnung fo weit, wie eine ftarfe Rudertonne und
war big oben an mit Havem, im Sonnenfdein gligernden Waffer gefiillt,
Die Sonne ftand jest hoch am Himmel und die Lujt war, namentlich in
der Juihe ber Dampfidulen, warm genug, um in ung den uniiverjtel-
lichen Wunjdh nach einem lauwarmen Bave ju weden. Das Waffer in
oemt Bajfin wav zwar niht fochend, dod) aber fiiv ein Babd zu warm,
und wiv befdhlofjen daber, ung weiter umiufehen, bis s genugiam abge-
Hihlt fein witvde. Jn einem anbern Wafferbeden fanden wir, wie s
fdhien, einen Hdchit javien Kovallengieig, den wir mit Hiilfe yweier Stide

nad) vielen vergebliden Bemithungen endlich beraunsfifchten. Bei niibever |

Unterjucpung ergab eé fich 3ir unferm BVerbrufe, daf e8 nidhts mweiter
war, al8 ein volljtindig infrujtivter, bdilrver Salbeijtengel. Gin anbever
Gegenftand von dhnlichem Anfehen fdhien mehr 3u verfprechen. Auch er
wurdbe hevausgefijcht und entpuppte fich al8 ein infruftivter Fehen einex

aber mochre aud dem Wianne geworven fein, ber bie Dede trug? Diefe
drage machte und viel gu fdhaffen. Bielleicht Bitten wiv tiefer unten im
Wafjer eine Mavmorjtatue finden finnen, die unsé Antwort gegeben hitte,

Cnolich fanven wiv ein flaches Beden gefiilit mit Waffer, weldhes von |

einem eben vuhenden Sprudel hevabgefloffen wav. Wir benutten bafjelbe,
um einjtweilen unfeve evhititen Fiife durch ein Bad ju erfrifchen, big uns
oie Ablithlung bes Waffers in dem grofen Bajfin oberhalb den Genuf
eined Bollbabes geftatten iviivbe, und Bhielten in Mufe eine Rundichau
itber bie eigenthiimliche und umgebende Scene.

€8 fchienen minbeftend*hunbert grdfere, mehr ober weniger thatige

D)

Sprudel zu fein undb Hunverte engever Oeffnungen am Abhange, aus

ganze Plateau ven Tag 3u Tag hiher wuchfen. WMglicherweife BHebect
bag Plateau einen vultanijden Krater, in weldhem das ywijchen den Steins
{chichten bed $Hiigeld hevabfliefende falte Waffer durch die Derithrung mit
ven erhigten Felfen theilweife in Dampj vermanbelt wird, welder vas
nadhjtromende Waffer duvcd) die Rifhren emportreibt. Die Fiirzeren ober
lingeren Unterbrechungen wiirben ihre Grfldrung in dem Umitanbde finden,
baf bie mit ben Rbhven in Berbindung ftehenden untevivdijchen Waffers
behilter nad) ihrev jebedmaligen Entleerung exft wieder big it einem ges
wiffen Grabe angefitllt fein miiffen, bevor bie Hebung des Wafjers purch
ben Dampj von neuem erfolgen fann. Wober viihren denn aber bie ges
waltigen Majfen von RKalt, Natron und Schwefel, die das Whafjer all-
mdplich abgefest hat? — Obver verdanfen bie Spruvel ihre Entjtehung
vein demifchen Borgingen im Crdinnern? —

Wihrend wiv, bie Fife im lauwarmen Wajfer babend, bdiefe in-
tereffanten Fragen biScutivten, ertdnte tief aué vem Snmern bder Grde
bevauf ein leifes, jummenbdes, flagendes Gerdufdh, dem ein jcharfes JHlapp!
Happ! Happ!” folgte, al8 wenn ein Paar riefiger Hinde mit aller Kraft
breimal an einanber {chliige; dann flog aud dem grofen Sprudel, dem
wiv bie Ehre unjeved Baded zugedacht Hatten, mit gewaltigem Raufdhen
ein Sdywall fiebenden Wajfers in vie ft empor, ftiirste nach allen Ridh-
tungen nieder und fchof in einem 3 m. breiten Strome den Abhang hin-
unter.' Wiren wiv wenige Minuten (inger am Ranbe diefes Sprudels
geblieben, fo hitten wahricheinlich fpiteve Befudper 3ivet wunvervolle Stas
tuen, jebe bie Perfonification mannlicher Schonbeit, gefunden, und ohne
Bweifel hitten fih in Funjtliebenden Rreifen endlofe Discuffionen iiber
bie Itationalitit ved Bilbhauerd entjponnen, bdeffen unjterblicher Genius
bie Welt mit fold) uniibertvefflichen Wieifterwerten befchentte. Bu unferer
grofen Freube vermodhten wir der Welt biefe Ungemifheit zu erjparen.
Woht 15 WMinuten lang ftrdmte dad Waifer ununterbrodhen mit gleicher
®ewalt heroor, dann wurde ber Strahl allmdplig niedriger. Gin leifer,

| gurgelnber Ton, wie aus der Kehle eines fterbenden Cytlopen, vang fich
| empor, dbas Waffer fant noch tiefer; dbann folgte ein langes Tobesrddheln,
blauwollenen Dede, den wir der Curiofitdt halber mit uns nahmen. Was |

bet welchem bie Oberflache des Plateaus in weiter Ausbehnung bemertbar
evaitterte; endlih tav alfes ftill.
Wiv gingen u unferen Pferden juriid, um bden verwiinfohten Ort

| su verlaffen. Ein Beden flaven, volljtindig abgefiihiten Wajjers ervegte

benen Diimpfe und iibelviechende Gafe emporitiegen.  Der Hitgel, an wel- |

den bag Quellplateau fich anlehnt, fteigt etwa 100 m. fteil iiber bdass

felbe empor, und mweiter viitwdrts nach Often mochten die DBergipigen |

wohl noch einige hundert Fuf bioher jein.
bie weftwarts nach dem Thale zu in Schichten iiber einanber lagen, ftehen
iiberall auf vem $Hiigel ju Tage, und Lava, untermifcht mit serbrodhenem
Quargit und verglajten Felsjtiicfen liegt vingdum in dem Thale unten
gerftreut. €8 hat ben Anfchein, al8 wéiren bdie Quellen urfpriinglich
aud per Gbene am Fufe des Hiigeld 100 m. tiefer als jett ju Tage ge=
treten, und batten nach und nach dad gange Blateau aus ithren eigenen

Rothe, vultanifde Fel8bldcke, |

Nieverfch(igen aufgebaut, invem bdie Rohren, venen das Waffer entquillt, |

— und mit ihnen — bdurd) den Abjats des abfliefenden Waffers pas

unfere Aufmertjamteit; wir jhopften davausd, um u tvinfen. Da evin-

| nevten wiv uné gliidlihermweife nody vedhtseitiy ber infrujtivenven Gigens
| {haft bed Waffers.

©ollten wiv einen Tvunt erfaufen mit der Gefabr,
unfern ®aumen mit einem Uebersug von Porzellan befleidet zu fehen ?
mit ber Gefabr, auf immer ben Freuven des Gejhmads ju entjagen?
Was Datte ein Champagner - Frithjtiic, eine Grbbeer-Vowle nod) fiir
einen Werth fitr und gehabt? Rafd) goffen wir dag Waffer juriick, wo-
ber wir e§ genommen.

Biv fiihrten unfere unvubigen Pferde den fteilen Abhang in vas
Zhal pinunter, festen und anf und galoppivten fort. A wiv in der
Gntfernung von etiwa einer halben Stunve juriidblicften, jaben mwir die
©prudel ling8 ded gangen Plateaus und am Fufe vefjelben in ber Ghene,
bie bisher mur eimgeln thitig gewefen waven, wie eé fdhien fammtlich
gleichzeitig in voller Avbeit, und eine mdidtige Dampfwolfe wogte und
wivbelte in bem Winbe, bder fid von Siiven ber erhoben Batte. Eine
balbe ©Stunbe fpater fefhrten wir uné abermald um und erblicften vom
Dampfe feine Spur mehr. Vor und im Thale ded Humboldt - Fluffes
fahen ioir bie Avbeiter- Colonmen meilenmweit aujwirts nad) der Beaos
wawe - Pforte jugeritdt und ben Rageryug nad) einem neuen Rubeplate
fi) vorwdrts bewegen. Die beiven Arme der grofen RKette, weldhe den
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Atlantifhen und den Stillen Ocean verbinden jollte, waren dem endlichen
Bereinigungdpuntte -einen Schritt niber geriidt.  Hinter uné lagen die
verglajten Felfentvitmmer, bie "glithenben, dampfenden Scdhutthaufen der
audgebrannten Welt bet' todten BVevgangenheit; bor und vas vege, thi-
tige, frftige QLeben ber Gegemwart — bdie Hoffnungsvolle, glorreiche
Butunft.

Alegandrine Tinne.

Auch dad Jahr 1869 Hat aud den jdhon fehr gelichteten Reifen
tiipner WAfrifa- Reifenden fein Opfer gefordert. Fraulein Alexanbdrine
Linune, geboren 1839 im Haag, Todjter eines veichen, 1856 verftorbe-
nen @nglandbers unbd einer Hollanbderin, ift Anfang Suli in Birguig, vier
Tageveifen weftlich von Murful, von ifren viuberijdhen Fithrern ermors
et worben. — Frau Tinne hatte mit ihrer Tochter und mit ihrer Schie-
fter, Fraulein A. von Capéllen, aufer mandhen envopdijchen Lindern 1856
und 1858 auch Aeghpten Gefucht. BVon ben BVerhiltniffen in der Heimat
nidt angesogen, von einem immer wadyfenden Hang sum morgenlindijchen
Lebent und von ungefdttigter Reifeluft getrieben, gingen fie tm Suli 1861
mvieber an bie Ufer des8 Nil, itberivinterten in einem Randhaufe bei Kaivo
und unternahmen nachy umfaffenden Borbereitungen und mit ablreichem
Oefolge die Fahrt 6i8 Gondoforo am Weifien Nil; die Reife dauerte vom
9. Januar 6i8 20. November 1862. Von Khartum aus, wo die Damen
ben nidhjten Winter zubvadten, fuhren fie 1863 mit nod) griferem Ges
folge unb einer gewaltigen, die Jteife freilich BHindernven Maffe von Ge-
pict ben Weiften Nil und dann den Vabhr-el- Ghafal aufwirts ; von Heug-
lin, Steudner, Baron d'Ablaing begleiteten fie. In ven feudten, heifen
Nieberungen jenfeit ded No- Seed und der Wefchra - ef - Rek erlagen Steud-
ner (am 10. April), ver Gdvtner Schubert und Frau Tinnme, balb auch
bie beiben Rammerfrauen und ver Dolmeticher den Einwirfungen bdes Fie-
berflimas; Fraulein Tinne fehrte Frant nad) Rhartum juriid, wo bald
bavauf, am 19. Mai 1864, aud) thre Tante, die bafelbjt uriicgeblieben
war, am Fieber ftarh. Aber Alerandrine erholte jich bald wieder; ihy
Muth wie thre Kbrperfraft waven ungebrodhen. Drei Jabhre vevmeilte fie
in Weghpten, um {ih vdllig yu aftlimatifiven, nacd) Avt der Araberinmen
ein guritdgesogenes Leben fithrend; fie lernte bie arabifche Sprace, trug
fidy avabijch und arbeitete fo ber Ausfithrung bes Planes vor, tief in
Gentral- Africa eimgudbringen. Nachbem fie Konftantinopel befucht hatte,
ging fie nach Algier, Tunis, Tripoli; erft am leiten Ovte fand fie ben
Weg in dbas Jnnere bes Landes offen. Am 18, Jamuar 1869 reifte fie,
von nur gwei holldndijchen Dienern, aber von fiinfsig Negern und von
saflveichen Avabern und Tuarifs begleitet, nach Murfut ab. E8 fcheint,
baff fie ben Plan Hatte, von ba aus auf dem gewdhnliden LWege iiber
Bilma nach Kuta zu geben unbd dort dem Sultan von Vornu reiche G-
{chenfe ju itberbringen, daf fie aber, weil an der Grenze ver Tuarits und
ber Tibbu fteter Rrieg Herricht, diefen Weg meiden und den von Barth
frither eingefdhlagenen Ummeg fiber Ghat und Agades einfchlagen wolfte.
Jach andbern Angaben ging fie, um bdie ungejunde Jahreszeit in Wiurfuf
3u bernteiden und in ber Wiifte einige Wodhen 3u zelten, weftwirts. Aber
die begleitenben Avaber und Tuarils, [liftern nacy ven vermeintlichen, in
metallenen (Waffers) Behiltern enthaltenen Schiken, faften ven Plan
gur Grmordung der Reifenden. Gin Jant ywijchen Fithrern und Dienern
wurbe jum Schein angejtellt, ein Araber Hieh dev Reifenden, die mit auf-
gehobenem Avm BHingueilen wollte, die vechte Hand ab — um fie am Ge-
braud) ihres Revolvers ju hindern — ein anbderer exfdhoff fie. Die beis
ben Diener wurben ermorbet, die Gepictjtiicfen von ben freilich enttdnfdy-
ten Rdubern gepliindert, die Neger meift ju SHaven gemacht,  Ginige
flitchtige Neger brachten bie Schrectenstunde nach Murfuf juviict.

Maltzan {dyilvert Aleyandrine Tinne aufé bejte: ,Gin evler, unbes

|

{choltener @havafter, ein mafellofer Fuf, ein feiner, gebilbeter Oeift, eine |

grofe, perjdnliche Liebensiwiivdigheit und dabei auffallente Befdheiventeit
seichneten fie aus. ok ihrer feften Cntjchloffenteit und ihres muth-
vollen Ginnes war fie weit entfernt von jenem mannfich fein follenden
amagonenhaften Wefen, welched manche allein reifende Frauen zur Schau
tragen; fie war bas gerade Gegentheil einer fogenannten Gmangipivten,
vielmehr echt weiblich in ihvem Wefen, ihren Manieren und ihver Gr
fdheinung.

{

Kirdlide Anjeigen.
Getranete:

Mavienparochie: Den 23. Januar der Steinhauer Meifter
mit P. . Fritfd (gv. Sdhlofg. 12).

Ulvichsparochie: Den 23. Januar der Schloffer Zogbaum
mit 3. €. €. Feftner (Leipsigeritr. 9). — Der Bierverleger Verter
mit W. F. Weije (Unterberg 15). — Der Bittcher Lorven; mit M.
L Ulrid) (Topferplan 6).

NeumarPe: Deni 23. Januar ver Magaginverwalter Lo hie
in Merjeburg mit M. S. €. Baader (Leitergafie 2).

Glaucdha: Den 23. Januar ver Rnedhit Dennbardt mit BW.
H. M. Kupfer{dhmidt (Saalberg 9).

Geborene:

Mavienparochie: Den 8. October 1869 vem Cigarvemmader
Grundbmann eine T., Bertha Caroline Anna (Grafeweg 23). — Den
8. December dem Schornjteinfegermeifter Bollmer ein S., Auguit
Friedrich  (gv. Slofgaffe 10). — Den 19. dem Haupts Agenten
Taudnig ein S., Robexrt Benno Paul (gr. Steinjtr. 12). Den
21. dem DHanvarbeiter Li{dh) eine' T., Denviette Augujte (Grafeweg 2).
— Den 25. bem Fabrifavbeiter Gaumit eine T., Pauline (gr. Uls
richgftr. 8). — Den 2. Januar 1870 vem Schneidermeifter I(ifd
ein &., Gujtav Carl Wilhelm (Grafeweg 9). — Den 20. vem Bar=
biexherrn Stemmiler eine T., todbtgeb. (Orafeweg 1). — Den 22. cin
unehel. ©., todtgeb.

Hlrvichsparodhie: Den 20. November 1869 vem Victualiens=
handler Fievlev ein &., Crnjt Otto Albert (gr. Brauhausgajje 18).
— Den 11, December dem Fleifher Stengel ein S., Garl Augujt
Gouard (am Bahnhof 9).

Morvitsparochie: Den 19, September 1869 dem Gfafermeis
fter Stiefler ein &., Angujt Carl Louis (Neugafje 3). — Den 3.
Yeovember 1869 vem Reftauvateur Hevvmann eine T., Henviette Marie
Cmilie (Bapfenitr. 17a). — Den 8. December dem Schubmadhermeijter

| Bar eine T., Anna Martha Gertrud (alter Marft 33). — Den 1. Jns

nuar 1870 bem Danbarbeiter Cottwip ein S., Paul Grnjt Wilhelm
(alter Martt 18). Entbindungs: Jnftitut: Ten 14, Januar ein
unehel. &., Gujtap. — Den 16. unehel. Bwillingéfshne, Paul und

Garl. — Den 18. ein unehel, &., Caxl Arthur.
Neumarft: Den 8 December 1869 eine unehel. T., Wil=
helmine (vor bem Oeiftthor 11). — Den 29. vem Gifenbahnarbeiter

Demant ein ©., Wilhelm Carl Paul (vor dem Geijtthor 8).
Glauha: Den 18. Augujt 1869 vem Hanvarbeiter Kohl-
mann ein &©., BWilhelm Emil Carl (Unterplan 3). — Den 29. Octos
ber pem Mauver Gleny eine T., BVertha Chrijtiane Mavie Anna (Ober-
glandha 23). — Den 15, December eine unehel. T., Martha Luife
(Bidergafje 4).
Gejtorbene :

Marienpavochie: Den 16. Januar der Hanbarbeiter Fi=
{dhenfher aus Merfeburg, 42 J. 1 V. Avmn- Berichmetterung. —
Den 17, bdie Wirvthjchajterin D. Riever, 70 J. 8 M. Lungenleiven. —
Den 18, bed Maurers Hunold Ehefrau, 43 I 9 M. Gehivnfrant=

| heit. — Des Schuhmachers Luther Wittwe, 77 3. Qungencatarrh. —

Den 21. ved Vitdyjenmadyermeijters Tornau S. Gujtav Ruvoli, 1 3
9 M. Ridenmarfsldhmung. — Den 22. ved Schriftiesers Mit [ler
Chefran, 28 J. Rindbettfieber. — Den 26. der Handeldmann Crmifd,

| 42 3. Qungenfdhywindfucht. — Des Kaufmanng Dittler &. Bruno,
3 3. 6 M. Radyenbriune.
Nlvichsparodhie: Den 20. Sanuar ein unehel S., Curt,

1 M. 25 . Kedampfe. —

Qen 22. ein unehel. S., Friedrih Wilbelm,

4 M. 12 Z. Reampfe. — Den 23. des RKafernen - Jnjpectors Lute S.
Carl, 3 M. Tuberfulefe. — Des Malers Shweppe unget. S., 9 T.
Krampfe. — Den 4. ded Schubhmadyermeijters Frany Ehejrau, 68 J.
Brujtleiven. — Den 25. ein unehel. ., Frany Hermann, 1 WM. 20 T

{ Atrophie.

Morvisparochie: Den 20. Januar bes Bugfithrers Pieif=
fer T, Anna, 3'M. 14 T. Darmcatareh. — Den 21. ded Tapesierers
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Dufart S. Gmil Frany Gufjtap, 9 M. 25 T. Lungenentziindung. —
Den 23. die unverehel. Pauline Sdhildhauer aud Rodendorf, 34 J.
Unterleibentsiitndung.

SHospital: Den 24 Januar der Hospitalit (friherer Waifens
Baus » Budhhandlungdbote) Strdfer, 77 J. 6 M. 3 T. MagenTeiden.

Stadtfranfenbaus: Den 24. Januar der Cigarvenmadher
Qinbner aud Jerbjt, 34 IJ. Lungenentyiindung.

Neumarft: Den 18. Jamuar ved Fabritarbeiteré Sommers
(atte unget. T., 3 ©t. Sdwide. — Den 21. ded Bimmermeijters
Wiefe ©. Carl Hermann, 7 J. 2 W. Gehirnentyiindbung.

Glaudha : Den 14 Januar ved Tifhlers Stitger unget.
©., 14 T. Atvophie. — Den 24. de§ Victualienhindlers Friedridh
Z. Marie, 10 M. 18 T. eitvige Luftrdhrenentsiinbung.

Wodynerinnen - Unterftitpungs - Bevein.

Am 21. b. WM. fand die jahrliche Hauptverjammiung bes Beveins |

ftatt, in ber ben anmwefenden Vorftandsdamen iiber bas abgelaufene Jahr
Bericht evftattet und Rechnung gelegt wurbe. Die Revifion der Recdhnung
hatte Herr Rentier Brodford giitigft ftbernommen.

Jnbem der untervzeichnete, den Statuten gemdf, aud bdiefem Bericht
bad Hauptiadlichite verdffentlicht, benut er die Gelegenheit, die Bitte
audzujprechen , daff nicht nur die gegemwdrtigen Mitglieder ihre bewdhrte
Zheilnahme dem Veveine unvertitryt erhalten wollen, fondern neue Freuns
binmen felfenber Liebesthitigleit bie unvermeidlichen Ausfille duvch Bei-
tritt yum LBevein decen mdchten.

A8 devfelbe vor 27 Jabren gegriinbet wurde in dber Abficht, avmen
verheivatheten Widhnerinnen in der evjten Wodhenzeit frdftige Nahrung,
fomie bie ndthigite Rindberfleibung undb im Winter Feuerungdmaterial ju

gewihren, verpilichtete fjich eine Anzahl Frawen zur Babhlung monatlicher |

Yeitrdge. Im Lauf der Beit haben bie meiften Witgliever e8 vorgezogen,
fogleich fitv ein ganze$ Jabhr ihren Veitvag zu jahlen. Obgleih dbaduveh
bie Cinfammlung bebeutend exleichtert wird, fo witd dod) fitr neu Hinmju-
tretende ausdriidlic) bemevft, bdaf evgebenit anBeimgeftellt bleibt, ob fie
balbjahrlich oder vierte(jahrlich 2c. eimen Beitrag zahlen wollen und daf
in der, in diefen Tagen civeulivenben, Lifte eine Rubrif fiiv die darauf be-
siiglichen Bemerfungen vorhanden ift.

Jm Jahre 1869 find 206 Wichnevinnen in gewohnter Weife ver-
pflegt worben, gegen 189 im Jahre 1868 und 178 im SJahre 1867.
Die RKoften dafitv find meift von den Bereindmitglievern aufgebracht.

Sdmibt’{dhen Legatensinfen eine Beibiilfe von 70 A giitigft gewdhrt
worden.  Auferordentliche Gaben, wie fie bann und wann wohl die frit-
heven Rechnungen, aud) noch vie vovjdhrige, nachwiefen, find der Veveins-
faffe nidht zugefloffen. IMBchte man bdodhy audhy fermer hie und da, wo
®ott mit geitlichem Gut gefegnet, des Vereind mit feinen wachjenden Be-
bitrfniffen freundlidy gebenfen.

Die Cinnafhme ded IJahred 1869 betrigt: Beftand nach vorf. Redh- |
nung 59 Fz 21 %r 8 §.; Beitvage ver Veveindmitgliever 229 K 5 %r;

durch den Wohl(Bbl. Wagiftvat Schmidt'jche Legatenzinfen 70 A Rinfen
31 % 6 % 3 §. 3n Summa 390 K 2 % 11 4.

Die Audgabe: Fiiv BVerpflegung 211 H 19 = 3 §.; fiir Brenns
material 24 A 29 %r 3 4.5 fiiv - Belleibung 97 % 4 % 11 4.5 ins-
gemein 11 F 27 %= 6 4.

Ginnafme 390 Z 2 Gr 11 4.
Ausgabe 345 F 20 %~ 11 4.

Dleibt Bejtand 44 %

12 %= — 4.

Um Ende bes vergangenen Jahres hat bie BVorjtandsdame im exjten |
Beyitt, Frau Dominenvithin Dahlftrdm unfere Stadt verlaffen. Seit |

einev l(angen Reihe von Jahren fiiv ven Verein unermiivet thatig, Hatte

fie_neben bder Pflege in ihrem Beyict die Beforgung ver Kindertleitung |

auf fid) genommen. Dantbar wird der Verein ihrev aufopfernven Thi-
tigfeit gevenfen. — Jm elften Besivt, weldher einen grofen Theil von

@Iqud)a umfagt, haben fidhy die Gefuche um Berpflegung avmer Widh- |
nermnen der Art gemebhrt, baf eine Kraft defiiv nidht mebhr ausdveidt. |

Sviulein Diitfhfe hat den erjten Begivt freundlichit itbevnommen; in

Ron |
Bon |
ben Wohllsblichen ftidtifchen Behdrden ift wiederum aus ben Rentier |

bie Pilege bes elften Beyirts ift neben Frau Fabritbej. Menbde Frau
Tabritbef. Shmibt bereitwilligft eingetreten.
Dalle, den 22. Januar 1870. Der Worftand.
Pfanne.

— Bom Ausjchuf bed BVereiné von Bur{denjdaftern zur ECrrichs
tung eined Luthev - Dentmals in Eifenad ift ein Wovell biefes
Dentmald ot Bildhauer ©. v. Dornis in Koburg fitr die Husftel
(ung bes Leipsiger Runftvereind mitgetheilt worden; e8 ftellt Quther al8
Gurrenbe- Knaben dar.

— 3Im Terpentindl fdeint nun ein fidhere8 Gegengift gegen
ben Phodphor gefunden zu fein. Nacdhdem fchon mehreve Fille von
erfolgreicher Anwendung diefed iiberall leicht zur Hand zu habenden Stof-
fe8 befannt gewovden waren (u. . wurve ben Avbeitern, bie mit Phos=
phor ju hantieven haben, fdhon frither empfohlen, mit Terpentindl ges
fitllte Rapjeln auf der Bruft gu tragen, um fich vor den jdhadlichen Cina
} fliffen ihres Avbeitsmateriald u fchiigen), lefen wir jetst in wiffenjdafts
lichen Beitjchriften eine ausfithrliche Darftellung der Peilung, die an
einer mit bem Phodphor von 200 Biindhidlzern vergifteten Frau vermit=
teljt Anwendung bes genaunten Gegengifts evzielt wurbe. Die fonft al8
milbevnbes Wittel bei Vevgiftungen gebrauchte Milch wivkt bet Phosphora
vergiftungen nuv fdddlid), bda fie vermdge ihves Fettgehaltes die NRes
forption bes im Fett leicht (d8lichen Phosphors erleichtext.

— Die Borfaure und vad fdhywefelfaure Ammoniaf find
gioei duferit widtige Beftandtheile unferer Acferfrume, exfdhdpfen fich
{chneff und fonnen nuv mit vieler Piiihe FHinjtlich wieder erfelst werden.
Jun eyiftiven in der Gegend von BVolteva im Todfanijchen Jogenannte
Lagoni ober natiirliche Teiche, weldhe bebeutende Wengen von Borjdure
und Scwefelammonial in ihren Gewdffern enthalten, fo daf man jene
Ghemifalien davaud Hinftlid) su beveiten feit mehreven Safhven bemiiht ift.
| Auf die Anvegung des Profeflors BVille im Pavifer Pflanzengarten geht
man nun barauf aug, diefe Stoffe aus jenen Lagunen im Grofen ju ge-
winnen, al8 tinjtliche Ditngungémittel in Hanvel ju bringen und nadh
allen Gegenben Guropas zu verfithren.

Durdfdynittd - Preife in Halle am 1. Febrnar 1870.

HDidfter : RNiedrigher

4 LWeizen Sdffl. | 2 Thx. 12 Sgr. 6 Pf. | 2 Thx 8 Sgr. 9 Pi
8%9;15611 - S T v IR e B 6 -
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Gijenbahusiige und Pojten,

Fabroreife in Sgr.

Abgang nad 1 2 3 4 5 6 7 L 800k 1%
Qcin‘,ig ¢ 61,G 72"(;‘ 940P| 155P| 415P| TgoP | 8458 27 18 [11Y,| 8
Magdeburg T95P| 8,08 | 155P| 5P| 8 C| 9 G 11,,P| 69 46 [29 [17v,
[ | Nordhanjen | 8 2 | 8g | Perf.| mit [1.-4. WK, | 78| 581439 197/,
| § Gerjtungen 610P [105,P(11, 8| 15P| 8 P11,8| — |201/{113 (88 |—
[ | Berlin. 420C| 830P| 2 P| 53,C| 650P| —
| |

T3
|
|

132 99  [711/p|—

Anfunft von 1 ]

C: Gourierzug.

‘ \ ‘

[ | Qeipzig . T15P| 8558| 1,5P| T55C| 845G [11,,P | P+ Berfonensus
Diagdeburg | 5y G| Tug0| 0P| 1aoP| 45 P| Tiob| 838 |57 Gmation
Rordhaufen | 7o | 1y | Tso .| mit |1-4, .81 G: Gitters. mit Per
Gerftungen | 4,,8| 8,0P| 1,,P| 5 P| 55,8 105P| — ivuenl}cf
Berlin . de. BIDGPUA, 017, Pl g G Sesy S y

Retourbillets ju evmifigten Fabrpreifen faben filr die Scnelljitge feine Gile
tigfeit.

Perfonenpoiten, Abgang nady Commern 9 Ubr Borm., Rofleben 128/, Uhr
RNacdhts und 3. Ubr Nadm., Salymiinde 9 Ubr Borm., Qobejiin 33/, Ubr
Nacdym. , Wettin 3%/, Ubr Nadhm., Querfurt 128/, Nachts und 3 Uhr RNadm.

Rebacteur: Budhindler Barthel (Grofie Steinftrafe Nr. 10).




i

Vo Heute ab fommt cine Pavtie alter nb’gclaqntcr Amlmlema-(‘lgarren
mit veiner BrajilzCinlage 4 Mille 10 %, 8 ctiid 2, %, 3um Bertauf, welde id),
fowie aud) mein Lager alter Cigavven von 13'; % bid 30 % per Mille einem randjen=
Dent Publifum bejtens empfehle. H. R. Kegel, chstgcrnmi;c . 106.

Soweit der Worrath reicht! i
Streng reelle 14tar. gold. Voutons und BVrochen mit und ofne @tem

—— sufammen 3 %, Avmband dazu 4 s lange und turge Herven= und Damentetten

v'e[)t billig. $erven: und Damenubren in Wnecre und Eplinder, neue Bujendung,
biefelben werden zu auffallend billigen Preifen abgegeben. IMRedaillons und Minge fiic jeden
Breis. Leipjigeritrafe Nr. 45, 1 Ir.

Oie Crnenerung der Loofe

gur 2. Riajje, welche bei BVerluft ve8 Anvechtd fpdteftend am 4. Februar Abends 6 Uhr bewirlt
fein muf, bringe ich Hierdburd) in Crinmerung.
Der Konigliche Lotterie: Ginnehmer Lehmann.

Wit heutigem Tage gab id) mein Gejhift vother Thurm Ny, 3 anf; fiiv dad miv
feit (angen Jnhren geydhentte Vevtvanen bejtend danfeud, bitte cin geehrted Publifum
dajjelbe anj meine

Garderobe- u, Nchnittwaaren - Handlungen
gr. Klausiteage dr. I8 u. vother Thurm Rr. 9 u‘ 10

fibevtragen 3u wollen, DHodhachtungsvoll
Halle a/S., den 1. Febrnar 1870. G. Assmanmn.

xee  Gejchiits-Verlegung, ==L
Mein Tapifferie: und ‘)\*oyamcnttcrwaorcn Geichaft befindet {ich
wegen Neubau meines Haujes vom L. unum ab in Der Wuiiderftrafe|
Nr. 16, im Haufe des Hervn Hari

C l” llevnemann.

B Krieqer- Beqrdabnifs- Verein, =21

Bur Beerdigung unfered Kameraven Wauer werben die BVereindmitylieder erfudht, fich
Mittivoch dDen 2. Februar Nadbmittags Punft 8 Ubr
in pen ,Drei Schwdnen” un,ummn Der "sorﬁanb Fr. Miller.

Rauchfuss Etablissement zu Diemitz.
sgepte J.)htxmod; Oefe 11d)armta,1, nz]d)e brannfud)eu, echt bobmifches Lagerbier.

Aecht Magdeb. Sauerfobl

mit Borsdorfer *.lcpfcl und TQleintrau:
ben, :‘Lﬁ&funb 1 \.qt, l
fur 15 Sgr. 20 YPfd.,

Delicate Nordhaufer Cervelativurit,
iomie die beliebten IMoftwiivitchen trafen
wieder ein bet Gebriider Stedbmer.

Senfgurien,
‘).\ftmrguthn unb

empfiehlt 3. Kramm. | jaure Guefen .
Befte Boll: Heringe | empfehlen Gebriider Strobmer.
g - oe o No
tigliy Delicate marinirte Servinge, | Neunaugen,
febr {chon brennenve Dbefter Qualitit Steq:| - Warinivte Hevinge

vin- und Paraffinbersen empfichit | Bet Gebriider Strobmer,

0.

O griedel, Sowinitaie 7. | @ypoi compl, Mihmaichinen|
~ Beftes amerifanifches Steindl ‘ g g, == B
Pei Friedel. nesuenu Confjtruction {ind ‘E;x({lg u vfrf\u}]m.(
3 \‘ ) P 5
Gin {dweres fetted Schwein und eine fette | 2A. W, &ﬂﬂ“‘, uhmfr,n,mb? S ,);
Qub 3u verfaufen in Moderau Nv. 9. = Alle Reparaturen =K
Hiiten, Férben, Wafden von Filzhiiten,

RKieler VWiicklinge, auperorbmf[ncﬁmcn
fett und qron, febr fette echte Rieler | Viodernifiven von Seivenhiiten werden fchnell be-
Syprotten, 3 & 6 %, erbielt Bolge. |fordert in ber m(:, und Seivenhut - Fabrif nvn

| . Prfabl, Ceipsigerftrafe
Gute {hwarge Crde | Bfa pyigerftraf

fann abgefabhren werden Konigséjtrage 32.

I wartung gefudt.

Dalle, Budbruderei bes Waifenhaujes.

“| gr. Brauhaudgajje 31,

Dafelbit mix’b ein junges Miabchen zur ?qu:

Franen -BVerein
sur rmen- und Kranfenpflege.
Der nachjte Bortrag jum Bejten be8 BVereins
finbet nidhyt Donnerstag den 3, fondern Donners=
tag den 10. Februar ftatt.
Der Ihtﬂanb

Juristiseher - Ver ein.

Mittivoch den 2. Februar
Sigung im , NRing'".

/C) 7 :’/;\’9 g

Dhmd;uu Braubhaus.

S‘ta\t @:l)mttr

Mittwoch den 2. Februar. Bum 2. WMale: ,Das
Donaumweibchen”, Velfdmardyen mit Sefang in
3 Aften von J. Henfel.  Deufit von Kauer.

Donnersdtag ven 3. Februar. Mit aufgehobenem
Abonnement. Wenefiy flir Heren Fr.
Mayer. Bum 1. Wale: ,Abenteuer in
Rom*, Lujtipiel in 3 Aufz. von R. Benediy.

Breitag ben 4. Februar. %um% Male: ,Ehre
um Ghre”, Lujtipiel in 5 Atten von Paul peme

Blanche von Billargon — Frl. Grumelli,
alg @aﬁ

Constantia.

1lnm M asfenball findet Sonnabend bden
Pits. im Lotal be8 Herrn . Rothe
(!))rcﬁlcré Berq) jtatt. Kavten find dajelbit
und in Fr. Mapers Cajé & Rejtauration,
und bei Hevrn Schas,
Kapeffeng. 10, 3u entnehmen, fir Herven 10 Fr,
fitr Damen 5 %= An ver Kaffe erhdhete Preife.
Bufdauerbilleté {ind an der Kaffe zu haben. Audh
h\num lln»matnu theil ml)nun 'lnmnq 8 Ubr.

Teutonia.

Sonntag den 6.
Masfenball in der , griinen Wue.’
Billetd & 21/, %= find vorher bei vem Reftaus
rateur Herrn Leinert und Herrn Ermes in
ber ,vd;muumc ju lm'm

Vauers Brauerei,

Heute Mittwoch Abend gefiillten  Truthahn
mit Triiffeln. 8. hcrtmann
ﬂ@' I’rossﬂcrs Rerg. ‘fm

Mittwoch Gefellichaftsabend.

Wl(lllll‘

X 30!?6{'1“1):‘
Stleine Ulrvidsjtrage K. 15.
Mittwodh : Kartoffelmus mit FleijchiBechen.

b. Wits.

Wittwoch Gefellidaftstag,
frijhe Pfannfuchen.

Waiferitand der Saale

Sdiffichlenfe su Trotha bei Halle.

Jan. Abends am Unterpegel 5 10

Febr., WMorg. am Unterpegel 5 10"
&isjtand.

an oer
am 31.
am 1.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1870
	02
	02
	2.2.1870 (No. 27)
	Das Wirbelwind-Thal. (Schluß.)
	[Seite]

	Alexandrine Tinne.
	Seite 158

	Kirchliche Anzeigen.
	Seite 158

	Wöchnerinnen-Unterstützungs-Verein.
	Tabelle 159

	Durchschnitts-Preise in Halle am 1. Februar 1870.


	Tabelle 159

	Eisenbahnzüge und Posten.


	Tabelle 159

	[Bekanntmachungen.]
	Illustration 160







